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„Reiten – Radeln – Rasten – Eine Region aus der Altmark
stellt sich vor“ – so lautete das Motto unserer Verbandsge-
meinde am 26. Januar bei der Internationalen Grünen Wo-
che in Berlin.

Ziel war es, die Altmark und im Speziellen unsere Region
wie sie leibt und lebt darzustellen, interessierte Bürger der
Messe aufzuklären und auch nachhaltig den Bekanntheits-
grad national zu steigern. Den Termin organisierte Ver-
bandsgemeindebürgermeister Eike Trumpf über die Ar-
beitsgemeinschaft Landurlaub in Sachsen-Anhalt und die
Agrarsozialen Gesellschaft e.V. aus Göttingen.

Da die Bühnenzeit erst sehr spät zugeteilt wurde, konnte
mit der gesamten Organisation erst Ende Dezember be-
gonnen werden, die sich bis zum Vortag der Bühnenprä-

Reiten – Radeln – Rasten –
Erfolg bei der Grünen Woche

sentation hinzog. Doch schlussendlich konnten mehrere
Vereine, Private und andere Organisationen bestens die
Altmark und besonders die Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck repräsentieren. In der Zeit von 14 – 15 Uhr wur-
de unsere Region dem internationalen Publikum, unter
Leitung der Moderatorin Petra Schwarz, in der Halle 4.2
vorgestellt. Auftakt machten die Königsmarker Wischeblä-
ser, die in typischer Waldmannsmanier und unter weibli-
cher Leitung zu einem ersten Stelldichein in der Halle ein-
luden.

Im Anschluss stand der Verbandsgemeindebürgermeister
Eike Trumpf der Moderatorin Rede und Antwort und stellte
die Verbandsgemeinde und ihre Mitgliedsgemeinden dem
breiten Publikum vor. Fortsetzung auf Seite 3
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■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
Sekretariat
Frau Fehniger, Frau Beust, Tel. 039321-5180, Fax: 039321-518-18
Leiterin  Bauamt
– Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau

Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de, 039321-518-40
– Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung

Herr Müller, 039321-518-43
– Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren

Frau Herbst, 039321-518-41
Ordnungsamt:
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit
Frau Jankow,  039321-518-30
– Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/

Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren
Frau Gruber, 039321-518-45
Frau Sommer, 039321-518-46
Frau Hack, 039321-518-47

– Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, 039321-518-30

■ Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00  Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag 09.00-12.00 Uhr
Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch keine Sprechzeit
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag keine Sprechzeit

■ Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag 09.00-12.00 Uhr

13.00-17.00 Uhr Einwohnermeldeamt
und allgemeine Sprechzeiten

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
08.30-12.00 Uhr Wohnungsverwaltung

Sprechzeiten im März: am 6. und 20.3.
Tel. 039393 -217, Fax 039393 -219

■ Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Montag, 4. März von 17.00 bis 18.00 Uhr
im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außer-
halb der Sprechzeit unter der Tel.-Nr. 039390-81359, zu erreichen.

Wichtige Telefonnummern

■ Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz:Hohenberg-Krusemark, Hauptstraße 46

Tel. 039394-91490, Fax 039394-914910

■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 039388-97169
Internet: www.arneburg-goldbeck.de
Telefon: 039388-9710
Bürgermeister der Verbandsgemeinde/
Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf trumpf@arneburg-goldbeck.de -971-10
Sekretariat
Frau Fricke fricke@arneburg-goldbeck.de -971-11
Hauptamt: Sachgebietsleiter Hauptamt
Herr Gabel -971-30
– Gebäudemanagement

Frau Braunert -971-34
– Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,

Hort, Schulen, Sitzungsdienst
Frau Stamm/ Zander -971-32

– Personal/Lohn/AGH
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak            -971-40

– Schreibbüro/Sitzungsdienst
Frau Fricke -971-11

– Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.
Herr Ludwig -971-50

Ordnungsamt
– Einwohnermeldeamt:

Frau Schatz -971-33
– Standesamt:

Frau Benke -971-31
– Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz

Veranstaltungen/Systemadministrator
Herr Ruthenbeck -971-26

Kämmerei
– Leiterin  Kämmerei

Frau Hoedt hoedt@arneburg-goldbeck.de -971-20
– Leiterin Kasse und Vollstreckung

Frau Dähnrich -971-21
– Mitarbeiter Kasse

Frau  Schmidt, Frau Konert
Frau Dietrich -971-60

– Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung
Frau Drechsel -971-12
Frau Schauer -971-13

– Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen
Frau Nekola, Frau Lindau                       -971-41

– Mitarbeiter Doppik/Beitragserhebung
Frau Troch -971-24
Frau Fleschner -971-25
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Fortsetzung von Seite 1
Hierbei legte Herr Trumpf vor allem

dar, welche touristischen Highlights bei
uns vor der Tür anzutreffen sind und
wie sie entdeckt werden können. Vor al-
lem das perfekt ausgebaute Radwander-
wegenetz und das riesige, immerhin
1.600 km lange, Reitroutennetz in der

Altmark wurden besonders hervorgeho-
ben. Hier kam es natürlich auch zu Gute,
dass Eike Trumpf gleichzeitig als Vorsit-
zender des Interessenvereins Sternrei-
ten in der Altmark e.V. die Karten voll
ausspielen und den besonderen Bezug
der Altmark zu Pferden und ihren ga-
loppierenden Anhängern aufzeigen
konnte.

Im gleichen Staffellauf konnte dann
Herr Dirk Tannhäuser vom Schimmel-
und Scheckenhof Tannhäuser aus San-
ne, auf das gleiche „Pferdchen“ aufsit-
zen. Einen langen Anfahrtsweg hatte
Herr Tannhäuser eh nicht, denn er war
in der Halle 25 mit seinen beiden Lewit-
zerhengsten Smaragd und Ohaio, die
dort ein Duett (auch Pas de deux ge-
nannt) darboten, auf der Grünen Woche
vertreten. Stellvertretend für andere
Höfe in unserer Region bot er die vielen

Reiten – Radeln – Rasten –
Erfolg bei der Grünen Woche

Möglichkeiten dar, die den Touristen für
Ferien auf dem Lande, insbesondere im
Bezug mit Pferden, offenstehen.

Aber auch alte, in der Altmark vertrete-
ne Handwerkskünste wurden gezeigt.
So sponnen Diana und Karsten Sippert
aus Arneburg mit ihrem alten Spinnrad
Wolle aus dem Fell seltener Jakobschafe
und stellten den Besuchern der Grünen
Woche ihre selbsthergestellte Seife vor.
Aus zeitlichen Gründen musste Frau
Evelyn Jordan, vom Tourismusbüro Ar-
neburg, aufs „Rennrad“ steigen.

Aber wie es sich für einen Radprofi ih-
res Kalibers gehört, wurden die sehens-
werten Landschaften entlang der Rad-
wege und -routen exzellent vorgestellt.
Und das mit nur einem Dopingmittel:
dem Duft der Altmärkischen Hochzeits-
suppe aus dem Deutschen Haus in Wer-
ben, welche uns Frau Deutschmann
freundlicherweise mit auf den Weg gege-
ben hatte und Frau Jordan während der
gesamten Bühnenzeit an die verwöhn-
ten Gaumen des Publikums austeilte.
Aber nicht nur die Hochzeitssuppe zog
eine Gästeschar an die Bühne.

Nein – auch die zahlreich erschienen
Musiker aus unserem Lande, die das ge-

samte Programm begleiteten, hielten an,
um an der Bühne zu verweilen. Ob
durch schwungvolle Unterhaltungsmusik
der Arneburger Blaskapelle oder durch
den Heimatchor „Mittlere Uchte“, durch
den das Berliner Publikum altmärkische
Volkslieder, aber auch altmärkische 5 Mi-
nuten, kennenlernen durfte. Zu guter

Letzt verabschiedeten uns die Königs-
marker Wischebläser von der Veranstal-
tung mit einem waldmännischen „Auf
Wiedersehen“ auf ihren Hörnern. In al-
lem war es eine sehr gelungene Veran-
staltung zur Repräsentation unserer Re-
gion für ein sehr breites Publikum. Vielen
Dank an alle Mitstreiter, auch an die, die
hier nicht namentlich erwähnt wurden.

Ronny Gabel
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Der UHV „Uchte“ lädt zu den diesjähri-
gen Gewässerschauen vom 26. Februar
bis zum 26. März ein und bittet um Teil-
nahme und eventuell Vortrag der Pro-
bleme, welche die Wasserläufe der zwei-
ten Ordnung betreffen.

Die Aufteilung der Schaubezirke ist in
der Übersichtskarte zu finden, ebenso
wie die Mitgliedsstädte und -gemeinden.

Schaubezirk I – Goldbeck
Goldbeck, Klein Schwechten, Erxleben,
Bertkow (tlw.), Baben (tlw.), Walsleben
(tlw.), Düsedau( tlw.), Hansestadt Oster-
burg( tlw.), Flessau( tlw.)
Donnerstag, den 14. März
Treffpunkt: 08:00 Uhr
Klein Schwechten gegenüber der
Gaststätte „Schwechtener Heide“
Ehrenamtliche Schaubeauftragte:
Otto Voigtländer, Baben
Jürgen Bethge, Erxteben
Erich Schulz, Klein Schwechten

Schaubezirk 2 – Arneburg
Arneburg (tlw.), Beelitz (tlw.), Sanne,
Lindtorf (tlw.), Eichstedt, Jarchau,
Hassel
Donnerstag, den 7. März
Treffpunkt: 08:00 Uhr
Milchviehanlage Lindtorf
Ehrenamtliche Schaubeauftragte:
Friedrich Jahns, Eichstedt
Rolf Henning, Eichstedt OT Rindtorf
Willi Nahrstedt, Hansestadt Stendal
OT Jarchau

Schaubezirk 3 – Groß Schwechten
Groß Schwechten, Rochau, Schorstedt
(tlw.), Ballerstedt (tlw.)
Donnerstag, den 12. März
Treffpunkt: 08:00 Uhr
Dorfsemeinschaftshaus
Groß Schwechten

Einladung zu Gewässerschauen 2013
des Unterhaltungsverbandes „Uchte“
Wasserläufe der zweiten Ordnung werden begutachtet

Ehrenamtliche Schaubeauftragte:
Karl-Otto Deutsch, Rochau
Bernhard Engelmann, Groß Schwechten

Bernd Düwert, Hansestadt Stendal OT
Neuendorf a.Sp.

tlw.: teilweise
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Tour Arneburg – 6. März
Arneburg Seniorenheim

10.00-10.45 Uhr
Schule
10.50-12.10 Uhr
Bahnhofstraße
15.15-16.30 Uhr

Hohenb.-Krusem. Schule
12.25-13.25 Uhr
Kindergarten
13.30-13.55 Uhr

Hindenburg Breite Straße
14.05-14.30 Uhr

Schwarzholz Dorfmitte
14.40-14.55 Uhr

Arneburg Bahnhofstr.
15.15-16.30Uhr

Eichstedt Gaststätte
16.45-17.15 Uhr

Baben Dorfmitte
17.30-17.50 Uhr

Tour Hassel – 22. März
Hassel Dorfgemeinschaftshaus

16.50-17.20 Uhr
Wischer Bushaltestelle

17.30-18.00 Uhr

Tour Iden – 14. März
Rohrbeck Dorfmitte

14.20-14.40 Uhr
Iden Schule

14.50-15.10 Uhr
Busch Dorfmitte

15.20-15.40 Uhr
Berge Dorfmitte

15.50-16.05 Uhr
Behrendorf Neubau

16.15-16.30 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte

16.45-17.00 Uhr
Büttnershof Dorfmitte

17.10-17.40 Uhr

Tour Goldbeck – 20. März
Goldbeck Grundschule

10.30-11.30 Uhr
Sekundarschule
11.35 – 13.15 Uhr

Klein Schwechten Kindergarten
16.30-17.00 Uhr

Tour Rochau – 12. März
Rochau Schule

11.30-12.30 Uhr

Tour Sanne – 13. März
Sanne Gemeindeverwaltung

17.10-17.30 Uhr

Tour Werben – 19. März
Werben Marktplatz

16.25-17.25 Uhr

Termine der
Fahrbücherei im März

Gemeinde Hohenberg-Krusemark

Altenzaun
In Osterholz, Dorfstr. 7-8 im moder-
nisierten Wohnblock mit Heizung und
Balkon
eine  4-R-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 4,00 €/ m²
zwei 3-R- Whg.; ca. 61 m²,
Grundmiete: 4,00 €/ m²
Stallungen vorhanden.

Hohenberg-Krusemark
Hauptstr. 29-33
eine 2-R.-Whg., ca. 40 m²,
GM: 4,60 €/m²  OG rechts
eine 1-R.-Whg., ca. 30 m²,
GM: 4,40 €/m²  EG mitte
im sanierten Wohnblock mit Erdgashei-
zung

Hansestadt Werben (Elbe) / OT
Behrendorf

Behrendorf  im sanierten Wohnblock,
Werbener Str. 11
eine 3-R.-Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete:  4,30 €/ m²
drei    2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete:  4,30 €/ m²
mit Erdgasheizung

Behrendorf, Werbener Str. 11b
zwei   3-R.-Whg.; ca. 56 m²,
Grundmiete:   4,30 €/ m²

OT Giesenslage, Dorfstr. 22
eine  1-R.-Whg.; ca. 30 m²,
Grundmiete:  4,30 €/ m²
eine  3-R.-Whg.; ca. 62 m² ,
Grundmiete : 4,26 €/ m²
mit Erdgasheizung

Hansestadt Werben(Elbe)

Am alten Bahnhof  8/ 9 –
Erdgasheizung
zwei 3 R. Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete: 4,30 €/ m²
zwei 1 R. Whg.; ca. 37 m²,
Grundmiete: 4,30 €/ m²
eine 2 R. Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 4,30 €/ m²

Behrendorfer Str. 14-16 –
Erdgasheizung
eine  3 R. Whg.; ca. 59 m²,
Grundmiete: 5,00 €/ m²  im  I. OG
eine  1 R. Whg.; ca. 25 m²,
Grundmiete: 5,00 €/m² im DG

Wohnungen zu vergeben
Weitere Infomationen im Infrastrukturbetrieb

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Ratskeller“
Hansestadt Werben (Elbe)
1-Gewerberaum ca. 20 m²,
Grundmiete 4,00 €/ m² im EG
mit Zentralheizung
2-Gewerberaum ca. 55 m²,
Grundmiete 4,00 €/ m² im EG
mit Zentralheizung

Stadt Arneburg

Breite Str. 1
Gewerbeimmobilie ca. 91 m²,
Grundmiete: 3,80 €/ m²; möbliert
!!! Komplett sanierte Wohnungen
in Arneburg !!!
Breite Str. 9
eine 2 R. Whg., ca. 69 m²,
Grundmiete: 4,50 €/ m² im OG

Gemeinde Rochau

Eichenweg 7
eine   4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete:   3,77 €/ m² (OG links)
Polkauer Str. 4
eine   2-R.-Whg.; ca. 36 m²,
Grundmiete:   4,00 €/ m² (OG mitte)

In allen Gemeinden ist jeweils Mietkauti-
on in Höhe von 2 Grundmonatsmieten
zu hinterlegen.

Sprechzeiten  Wohnungswesen:
Montag 09.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 15.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Sprechzeit in der Hansestadt Wer-
ben (Elbe) im Rathaus der Stadt
Sprechzeit 6. und 20. März von 9.00 –
12.00 Uhr
Nähere Angaben zu den Wohnungen
können Sie im Infrastrukturbetrieb (Ei-
genbetrieb) der Stadt Arneburg, Woh-
nungswesen, 39596 Arneburg, Oster-
burger Str. 1(Industrie- und Gewerbe-
park) erhalten.
Herr Lindemann
Tel. 039321 547811 – Betriebsleiter
Frau Klas
Tel. 039321 547813 – Wohnungswesen
Frau Thürnagel
Tel. 039321 547810 – Sekretariat
Fax: 039321 547818
E-Mail: eigenbetrieb@isb-arneburg.de



6 Hallo Nachbarn • Ausgabe 3/2013

■ Stadt Arneburg
01.03. Helga Bennert zum 77. Geburtstag
02.03. Annaliese Lasetzke zum 78. Geburtstag
04.03. Maria Schneider zum 78. Geburtstag
05.03. Waltraut Berr zum 75. Geburtstag
06.03. Walfried Schippke zum 77. Geburtstag
09.03. Bernd Lehmann zum 73. Geburtstag
09.03. Irene Waschke zum 73. Geburtstag
10.03. Erna Loch zum 93. Geburtstag
10.03. Erwin Rödel zum 72. Geburtstag
12.03. Annelies Giebelhausen zum 90. Geburtstag
12.03. Günter Klebsch zum 77. Geburtstag
12.03. Hannelore Meißner zum 72. Geburtstag
13.03. Irmgard Scheiwe zum 85. Geburtstag
15.03. Helga Suchodolsky zum 72. Geburtstag
16.03. Klaus Wegner zum 80. Geburtstag
18.03. Peter Latuske zum 74. Geburtstag
18.03. Karl-Heinz Müller zum 74. Geburtstag
19.03. Helmut Fleischhauer zum 74. Geburtstag
20.03. Annedore Praast zum 74. Geburtstag
20.03. Hans Ulrich zum 73. Geburtstag
21.03. Günter Krause zum 79. Geburtstag
22.03. Edith Matthies zum 88. Geburtstag
22.03. Günter Tramp zum 72. Geburtstag
23.03. Ursula Koch zum 85. Geburtstag
23.03. Hannelore Mückel zum 72. Geburtstag
27.03. Ruth Häusler zum 78. Geburtstag
28.03. Elisabeth Krüger zum 84. Geburtstag
30.03. Rosa Hinze zum 76. Geburtstag

■ OT Beelitz
22.03. Anna Bretschneider zum 93. Geburtstag

■ Gemeinde Eichstedt (Altmark)
23.03. Lisa Landgraf zum 84. Geburtstag

■ OT  Baben
09.03. Detlef-Jürgen Herbst zum 71. Geburtstag
16.03. Monika Stahlberg zum 71. Geburtstag

■ OT Baumgarten
17.03. Heinz Gransee zum 78. Geburtstag

■ OT Lindtorf
24.03. Anneliese Mewes zum 87. Geburtstag
25.03. Heinz Hering zum 70. Geburtstag
29.03. Willi Heine zum 80. Geburtstag

■ OT Rindtorf
10.03. Heinz Ohmenzetter zum 84. Geburtstag
13.03. Margot Henning zum 70. Geburtstag
17.03. Ernst-Hermann Schröder zum 85. Geburtstag
21.03. Erika Dohrmann zum 84. Geburtstag
23.03. Irmgard Rhedas zum 88. Geburtstag

■ Gemeinde Goldbeck
01.03. Ingeborg Wohlfahrt zum 81. Geburtstag
02.03. Herbert Hünemöller zum 85. Geburtstag
07.03. Christa Adam zum 77. Geburtstag
07.03. Richard Jahns zum 75. Geburtstag
09.03. Artur Poetschke zum 73. Geburtstag
10.03. Günther Mikoleit zum 78. Geburtstag
13.03. Regina Kattengell zum 76. Geburtstag
17.03. Heinz Jansen zum 71. Geburtstag
18.03. Anneliese Bieber zum 78. Geburtstag
21.03. Hans-Joachim Bartels zum 82. Geburtstag

Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück

25.03. Christel Mikoleit zum 72. Geburtstag
25.03. Erna Schulenburg zum 73. Geburtstag
26.03. Ingrid Landorff zum 82. Geburtstag
27.03. Dieter Hoffmann zum 70. Geburtstag

■ OT Bertkow
14.03. Renate Sippert zum 71. Geburtstag
21.03. Kurt Zimmernann zum 80. Geburtstag
27.03. Margarete Olbrischewski zum 99. Geburtstag

■ OT Petersmark
07.03. Friedrich Dräger zum 78. Geburtstag

■ OT Plätz
11.03. Brigitte Hoedt zum 75. Geburtstag
19.03. Ingrid Ehlers zum 75. Geburtstag

■ Hansestadt Werben (Elbe)
02.03. Dora Joensson zum 77. Geburtstag
03.03. Werner Geisler zum 85. Geburtstag
05.03. Käthe Schulz zum 89. Geburtstag
08.03. Ulla Birkholz zum 72. Geburtstag
10.03. Berta Roloff zum 85. Geburtstag
16.03. Erna Ferch zum 84. Geburtstag
16.03. Erika Gereke zum 75. Geburtstag
19.03. Gertrud Damboldt zum 78. Geburtstag
19.03. Hansjoachim Müller zum 73. Geburtstag
22.03. Karl Tell zum 73. Geburtstag
23.03. Irmgard Bethke zum 81. Geburtstag
23.03. Klaus Brückner zum 73. Geburtstag
24.03. Walter Hädicke zum 75. Geburtstag
26.03. Waltraud Schultz zum 70. Geburtstag
30.03. Horst Packebusch zum 83. Geburtstag

■ OT Behrendorf
07.03. Gertrud Gramsch zum 89. Geburtstag
08.03. Regina Georges zum 70. Geburtstag
10.03. Lotte Griep zum 77. Geburtstag
25.03. Erika Reimann zum 71. Geburtstag

■ OT Berge
12.03. Walter Vinzelberg zum 75. Geburtstag
27.03. Ingrid Schulz zum 74. Geburtstag

■ OT Giesenslage
29.03. Anna Dräger zum 86. Geburtstag

■ Gemeinde Hassel
07.03. Margarete Heppekausen zum 80. Geburtstag
20.03. Margarete Bethge zum 84. Geburtstag

■ OT Sanne
06.03. Brigitte Weiß zum 74. Geburtstag
16.03. Rosemarie Masche zum 75. Geburtstag

■ OT Wischer
10.03. Margarete Ackermann zum 76. Geburtstag
12.03. Horst Reineke zum 84. Geburtstag
31.03. Sylvia Bittner zum 77. Geburtstag

■ Gemeinde Hohenberg-Krusemark
05.03. Erich Dutschko zum 91. Geburtstag
09.03. Hilde Barschdorf zum 75. Geburtstag
10.03. Gerhard Hohm zum 83. Geburtstag
17.03. Hans-Georg Garlipp zum 82. Geburtstag
29.03. Vera Garlipp zum 78. Geburtstag
29.03. Ursula Kautz zum 75. Geburtstag
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Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück

■ OT Gethlingen
05.03. Maria Oelke zum 84. Geburtstag

■ OT Groß Ellingen
30.03. Gerda Sedlak zum 85. Geburtstag

■ OT Hindenburg
04.03. Erika Quade zum 70. Geburtstag
09.03. Walpurga Rudolph zum 76. Geburtstag
25.03. Helmut Zickerick zum 82. Geburtstag

■ OT Schwarzholz
09.03. Erika Steidl zum 76. Geburtstag

■ Gemeinde Iden
01.03. Christa Gerecht zum 75. Geburtstag
01.03. Ursula Leopold zum 72. Geburtstag
05.03. Günther Rennspieß zum 70. Geburtstag
06.03. Wilhelm Ebendorff-Heidepriem zum 77. Geburtstag
11.03. Lisa Urbanke zum 91. Geburtstag
12.03. Heidemarie Hauf zum 70. Geburtstag
14.03. Gerda Hammermeister zum 85. Geburtstag
17.03. Ilona Peter zum 81. Geburtstag
23.03. Lieselotte Graul zum 95. Geburtstag
23.03. Anna Pempel zum 90. Geburtstag
30.03. Ingeborg Köhler zum 72. Geburtstag
31.03. Günther Hauf zum 73. Geburtstag

■ OT Büttnershof
17.03. Heide Kricheldorf zum 71. Geburtstag

■ OT Rohrbeck
07.03. Erhard Müller zum 76. Geburtstag
27.03. Gertrud Nestler zum 94. Geburtstag
29.03. Gerda Schmack zum 82. Geburtstag
31.03. Erich Czinzoll zum 81. Geburtstag

■ Gemeinde Rochau
11.03. Barbara Arndt zum 70. Geburtstag
11.03. Horst Esstedt zum 76. Geburtstag
14.03. Irma Scheinert zum 79. Geburtstag
15.03. Werner Schwieger zum 70. Geburtstag
17.03. Inge Zeidler zum 79. Geburtstag
21.03. Christa Henning zum 74. Geburtstag
23.03. Elsa Roßmann zum 83. Geburtstag
26.03. Ludwig Welke zum 79. Geburtstag

■ OT Häsewig
01.03. Reinhold Ortmann zum 84. Geburtstag
16.03. Marlene Schulz zum 73. Geburtstag
29.03. Hildegard Hupe zum 82. Geburtstag

■ OT Klein Schwechten
24.03. Joachim Lenz zum 79. Geburtstag
26.03. Rita Behnke zum 73. Geburtstag
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Kirchliche Nachrichten
� Pfarrbereich Arneburg
– Gottesdienst – Sonntag, den 17. März (Judika) um 10.15 Uhr
– Wer seinen Kindern etwas Gutes tun möchte, lässt sie taufen.

Wir freuen uns mit der Familie Hannsen über den Stammhalter Maximi-
lian und auf seine Taufe am Sonnabend, den 23. März, um 10.00 Uhr

– Palmsonntag – 24. März – auch Palmarum genannt
Wir treffen uns um 13.00 Uhr in der Kirche zu Sänne und begleiten das
Kreuz nach Rindtorf

– Gottesdienst – Karfreitag, den 29. März um 14.00 Uhr mit Abendmahl
Rindtorf
– Gottesdienst – Sonntag, den 3. März ( Okuli ) um 10.15 Uhr
– Gottesdienst – Ostermontag, den 1. April um 10.15 Uhr – mit herzlicher

Einladung an alle Lindtorfer
Lindtorf
– Gottesdienst – Karfreitag, den 29. März um 9.00 Uhr mit Abendmahl –

mit herzlichster Einladung an alle Rindtorfer – Pfr. M. Schlase
Baumgarten
– Gottesdienst – Sonntag, den 17. März ( Judika ) um 9.00 Uhr
– Gottesdienst – Ostersonntag, den 31. März um 10.00 Uhr – mit herz-

lichster Einladung an alle Jarchauer
Jarchau
– Gottesdienst – Karfreitag, den 29. März um 10.30 Uhr mit Abendmahl

und herzlicher Einladung an alle Baumgartner
Sanne
– Gottesdienst – Karfreitag, den 29. März um 9.00 Uhr mit Abendmahl
– Gemeindenachmittag – Mittwoch, den 20. März um 15.00 Uhr
Dalchau
– Gottesdienst – Sonntag, den 3. März (Okuli) um 9.00 Uhr
Beelitz
– Gottesdienst – Ostersonntag, den 31. März um 9.00 Uhr mit Pfr. M. Schlase

� Pfarrbereich Klein Schwechten
„Gott ist ein Gott der Lebenden!“ heißt es in unserem Monatsspruch
und das bedeutet: Wir feiern lebendige Gottesdienste in denen Kinder
ebenso willkommen sind, wie Menschen, die schon lange nicht mehr
oder vielleicht sogar noch nie dabei gewesen sind. Zum Reinschnuppern,
zum Mitfeiern aber auch um sich durch hoffentlich gute Gedanken trös-
ten und tragen zu lassen wird es im kommenden Monat reichlich Gele-
genheit geben. Die Wochen vor Ostern bieten sich auf besondere Weise
an, ein buntes Programm an Veranstaltungen im Monat März des
Evangelischen Pfarrbereiches Klein Schwechten mitzuerleben.
Kommen Sie mit zum Gottesdienst am 3.03. nach Bertkow um 9.00 Uhr,
Möllendorf um 10.30 Uhr oder zu einem Gottesdienst mit Taufe und dem
Chor um 14.00 Uhr nach Klein Schwechten.
Am 10.03. ist Gottesdienst in Krusemark um 9.00 Uhr und in Baben um
10.30 Uhr.
Am Sonntag, den 17.03., wagen wir den Schritt nach draußen. Von Pe-
tersmark, 13.00 Uhr, über Möllendorf, 14.00 Uhr, bis nach Walsleben, ca
15.00 Uhr, geht der traditionell ökumenische Kreuzweg. Wir beginnen
jeweils mit einer Andacht und versammeln uns im Anschluss bei Kaffee
und Kuchen im Dorfgemeinschaftshaus Walsleben.
Palmarum, 24.3., Sonntag vor Ostern, lädt die Kirchengemeinde Goldbeck
den gesamten Pfarrbereich zu sich ein. Um 10 Uhr beginnt der Gottes-
dienst mit dem Chor und im Anschluss wird es auch hier wieder eine Tasse
Kaffee und die Möglichkeit zur Begegnung untereinander geben.
Die Ostergottesdienste feiern wir 2013 wie folgt:
Karfreitag, um 9:00 Uhr in Plätz mit Abendmahl,
den 29.03. um 10:30 Uhr in Baben mit Abendmahl und

um 14:00 Uhr in Klein Schwechten mit Abendmahl;
Pfr. Möhring.

����� Pfarrbereich Werben
01.03., 17.00 Uhr, Weltgebetstag in Wendemark (Gemeinschaftshaus)

 05.03., 16.00 Uhr, Bibelstunde im Pfarrhaus Werben
 04.03., 18.30 Uhr, Elternabend zu den Jugend- und Konfirmandenfrei-

zeiten 2013 im Pfarrhaus Werben
 10.03., 10.00 Uhr, Gottesdienst in Werben mit KinderGD
 12.03., 19.30 Uhr, GKR im Pfarrhaus Werben

16.03., 18.00 Uhr, Familienabend im Pfarrhaus Werben
19.03., 19.00 Uhr, Gesprächskreis im Pfarrhaus Werben
21.03., 19.00 Uhr, Konzert: „The Gregorian Voices“ in der St. Johannis-

kirche, Werben – Eintritt frei, Spende erbeten
23.03., 17.30 Uhr, Gottesdienst in Wendemark mit Hl. Abendmahl

 24.03., 09.30 Uhr, Gottesdienst in Lichterfelde mit Hl. Abendmahl und
Kirchencafé (Einweihung der Läuteanlage)

 14.00 Uhr, Gottesdienst in Räbel mit  Hl. Abendmahl
 15.30 Uhr, Gottesdienst in Giesenslage mit Hl. Abendmahl und

Kirchencafé
 28.03., 16.30 Uhr, (Gründonnerstag) Gottesdienst in Neukirchen mit Hl.

Abendmahl
 18.30 Uhr, (Gründonnerstag) Gottesdienst in Berge mit Hl.

Abendmahl
 29.03., 10.00 Uhr (Karfreitag) Gottesdienst in Werben mit KinderGD

und Hl. Abendmahl

� Pfarrbereich Rochau
3. März, Gottesdienst, um 9.00 Uhr in Schartau, um 10.15 Uhr in
Häsewig, um 14.00 Uhr in Rochau
10. März, Gottesdienst, um 9.00 Uhr in Neuendorf, um 10.15 Uhr in
Groß Schwechten
17. März, Regionaler Kreuzweg, um 13.00 Uhr von Petersmark über
Möllendorf nach Walsleben anschließend Kaffeetrinken im Dorfgemein-
schaftshaus in Walsleben
24. März, Zentraler Gottesdienst, um 10.00 Uhr in Rochau
28. März, Zentrales Tischabendmahl, um 19.00 Uhr in Groß Schwech-
ten (Gemeinderaum)
29. März, Abendmahlsgottesdienst, um 9.00 Uhr in Schartau, um 10.30
Uhr in Grävenitz (mit Ballerstedt), um 14.00 Uhr in Häsewig

����� Gemeindenachmittage:
Groß Schwechten: Dienstag, den 5. März, um 14.30 Uhr
Rochau: Dienstag, den 12. März, um 14.00 Uhr
Ballerstedt: Montag, den 18. März, um 14.30 Uhr
Düsedau: Dienstag, den 19. März, um 14.30 Uhr
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�Pfarrbereich Königsmark
Gottesdienste & Andachten:
So, 3. März Rengerslage   9.00 Uhr

Meseberg 10.30 Uhr
So, 10. März Calberwisch   9.00 Uhr

Iden 10.30 Uhr
So, 17. März regionaler ökumenischer Kreuzweg:

ab Petersmark 13.00 Uhr über Möllendorf, ca. 14.00 Uhr
nach Walsleben, ca. 15.00 Uhr (anschl. Kaffeetrinken
Dorfgemeinschaftshaus)

Fr, 22. März Königsmark 19.00 Uhr (Andacht zum Tagesausklang)
So, 24. März Hindenburg 10.30 Uhr (+ Taufe)

Schwarzholz 14.00 Uhr
Fr, 29. März Meseberg   9.00 Uhr (+ Hlg. Abendmahl)

Hindenburg 10.30 Uhr (+ Hlg. Abendmahl)
Iden 14.00 Uhr (+ Hlg. Abendmahl)

Gemeindeveranstaltungen:
Bibelwoche im Pfarrbereich Königsmark:
Mo, 11. März Iden (Pfarrhaus Iden) 18.00 Uhr
Mi, 13. März Meseberg (Winterkirche Meseberg) 18.00 Uhr

Do, 14. März Walsleben (Pfarrhaus Walsleben) 18.00 Uhr
Konfirmandenarbeit:
Konfirmanden des Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark Dienstag, 5. März 16.30 Uhr
Vorkonfirmanden des Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark Donnerstag, 7. März 16.00 Uhr
Jugendarbeit im Pfarrbereich Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: nach Vereinbarung
Weltgebetstag der Frauen:
im Pfarrhaus Iden Freitag, 1. März 19.00 Uhr
GKR-Sitzung für die Gemeinde/das Kirchspiel:
Walsleben (Gem.-Raum) Dienstag, 12. März 19.00 Uhr
Königsmark (Pfarrhaus) Dienstag, 19. März 18.30 Uhr
Gemeindenachmittage:
für die Kirchengemeinde Meseberg:
in der Winterkirche: Mittwoch, 6. März 14.30 Uhr
für die Kirchengemeinde Walsleben:
im Pfarrhaus Walsleben: Mittwoch, 13. März 14.30 Uhr
für die Kirchengemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: Mittwoch, 27. März 14.30 Uhr

Aus dem Kirchenleben
in Hohenberg-Krusemark, Groß- und Klein-Ellingen

 Im März vergangen Jahres konnten
wir einen wahren Festgottesdienst fei-
ern, denn verschiedene Baumaßnahmen
konnten abgeschlossen werden. Wie Sie
alle wissen, haben wir den sanierten
Turm, die neugedeckten Dächer vom
Schiff und vom Turm sowie die sanitären
Anlagen und die Miniküche im Turm ein-
geweiht. Nicht zu vergessen ist der
Rundbogen, durch den wir nun vom
Turm ins Schiff durch eine Glastür gelan-
gen. Viele Menschen kamen, um unser
Gotteshaus zu besichtigen und es gab
ein gemütliches Beisammensein nach
dem Gottesdienst.

Durch zahlreiche Spenden konnten wir
sogar die Orgel überholen lassen und so
fand schon einige Wochen später in unse-
rer Kirche ein Rundfunkgottesdienst
statt, der von den Kirchenchören des
Pfarrbereiches, dem Posaunenchor Os-
terburg, Anne Katrin Wank an der Orgel
sowie anderen Kirchenmitgliedern ge-
staltet wurde. Für alle Beteiligten und
für die Gottesdienstbesucher war das
eine spannende Sache, zumal auch alles
gut klappte und somit die Beteiligten zu-
frieden waren – die Mühe hat sich also
gelohnt. Der Gottesdienst wurde vom
Radiosender MDR-Figaro übertragen
und so waren wir über unsere Kreis-
grenzen zu empfangen.

In den Sommermonaten und auch zu
anderen besonderen Anlässen, z. B. den
Ewigkeitssonntag, öffnen wir das Gottes-

haus für Besucher, ob es Radler, Pilger
oder Sie, liebe Einwohner, sind. Die Kir-
che soll ein Raum sein, um Rast zu ma-
chen, um zur Stille zu kommen, um  An-
dacht zu halten oder auch nur einfach
so. Das Angebot wurde bisher gut ange-
nommen und wir möchten es auch gerne
beibehalten. Seien auch Sie in diesem
Jahr Gast bei uns!

Im Dezember hatten wir hier einen
wunderschönen Adventsnachmittag mit
dem Kirchenchor und dem Posaunen-
chor Osterburg, leider konnten wir nicht
so viele Gäste verzeichnen, da uns Pe-
trus mit jeder Menge Schnee versorgte.
Trotz alledem wärmten wir uns im An-
schluss bei heißen Getränken und Ge-
bäck.

Kurz vor Weihnachten hatten die Kin-
der der Grundschule ihren großen Auf-
tritt zum ersten Mal in unserer Kirche.
Sie konnten ihr Weihnachtsprogramm
vorführen, welches Sie mühevoll  mit

den Lehrern einstudiert hatten. Vor ei-
nem großen Publikum zeigten sie ihr
Können. Es war für uns alle eine sehr
schöne Erfahrung und wir freuen uns
schon jetzt auf das nächste Mal.

In diesem Jahr finden wieder verschie-
dene Gottesdienste statt, zu denen wir
Sie herzlich einladen, kommen Sie und
sein Sie unser Gast, ob Christ oder Nicht-
christ.

Bauarbeiten sind in diesem Jahr auch
geplant, z. B. sollen die Wege des Fried-
hofes gestaltet werden, im Sommer
möchten wir diese ebenfalls mit einem
Festgottesdienst einweihen.

Geplant sind in diesem Jahr auch Ma-
lerarbeiten in der Kirche, über Leader
haben wir Fördergelder beantragt, wel-
che wir auch erhalten können. Doch
leider fehlen uns noch 12.000 € Eigen-
mittel, um dieses Projekt umzusetzen,
nun bitten wir Sie, liebe Bürger, um fi-
nanziellen Unterstützung, damit wir ge-
meinsam unsere 800 Jahre alte Kirche –
unser Wahrzeichen – erhalten.

Wir danken Ihnen allen und wünschen
Gottes Segen!

Herzlich Ihr Gemeindekirchenrat
Spendenkonto des Kreiskirchenamtes

Stendal:
155 824 6037 KTN
350 601 90 BLZ
unter dem Stichwort: Malerarb. Kirche

Krusemark
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Pünktlich zur Faschingzeit ging es auch
an unser Schule mit einem Schlachtruf
„Goldbeck alle hier“ zum lustigen Aus-
klang des 1. Schulhalbjahres.

Stimmungsvoll begannen wir die närri-
sche Zeit mit Faschingsliedern, welche im
Unterricht geprobt wurden. Mit einer
Tanzeinlage unserer Schulhofspatzen
ging es fröhlich weiter. Es trafen sich
Cowboy und Nonne, Prinzessinnen und
Teufel, Star Wars-Krieger und Piraten.
Bauarbeiter und Clowns und viele ande-
re märchenhafte Gestalten.

Um die begehrten Faschingsorden wett-
eiferten unsere Schüler gierig beim
Stuhltanz.

Toller Fasching an der
Grundschule Goldbeck
Spaß und Tanz zum Ferienbeginn

Sieger wurden aus der 1. Klasse Nick
Rühlemann, 2. Klasse Josh Harig, 3. Klas-
se Pauline Köhne sowie aus der 4. Klasse
Julia Hewelt.

Mit Luftballon blasen und Luftballon-
tanzen ging es ausgelassen weiter.

Die Tanzdarbietung unserer 2. Tanz-
gruppe beendete unsere Karnevalsver-
anstaltung und wir entließen unsere
Schüler in die wohlverdienten Winterfe-
rien.

Grundschule Goldbeck

Auf diesem Wege möchten sich die Kin-
der und Erzieher der KITA Flohkiste aus
Rochau ganz herzlich bei der Firma H. u.
H. Mai GbR  aus Schorstedt bedanken.

Anlässlich des Weihnachtsfestes haben
sie der Einrichtung 200,- Euro gespen-

Ein großes Dankeschön
aus der „Flohkiste“
Firma spendete Geld für neues Spielzeug

det, die in neues Spielzeug investiert
werden. Außerdem ist im Sommer eine
Kutschfahrt mit den Kindern geplant.

Alle großen und kleinen Flöhe freuen
sich riesig.

KITA Flohkiste Rochau

Veranstaltungen
in der Gemeinde Hassel

Samstag, 23. März findet in der Zeit von
10 Uhr bis 18 Uhr die 9. Offroad-Ver-
anstaltung im alten Kieswerk Wischer
statt.

Osterfeuer Gemeinde Hassel
Am 28. März um 19.00 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus Hassel
Dazu laden wir herzlich ein.
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Folgendes ist zu beachten:
Das Osterfeuer wird am Dorfge-
meinschaftshaus auf einer dafür
vorgesehenen befestigten Fläche
entzündet.
Es ist verboten, diese Fläche zu
betreten.
Förderverein der FFw Hassel

Osterwünsche
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich wünsche Ihnen auch im Namen
des gesamten Gemeinderates
ein frohes und gesundes Osterfest.
Peter Kuwan
Bürgermeister der Gemeinde Hassel

Einladung zur Vollversammlung am
15. März um 19 Uhr  im Feuerwehrhaus
Klein Schwechten
Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der Be-

schlussfähigkeit und der Ordnungs-
mäßigkeit der Einladung

2. Verlesen und Bestätigung der Tages-
ordnung

3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht
5. Entlastung des Vorstandes für das

Pachtjahr 2012/2013
6. Wahl der Wahlkommission
7. Wahl des Jagdvorstandes
8. Konstituierung des Jagdvorstandes
9. Bericht des Jagdpächters
10. Beschlussfassung über die Verwendung

der nichtausgezahlten Jagdpacht
11. Schlusswort
12. Jagdessen

Karl Erxleben
Jagdvorstand Klein Schwechten
Ich weise darauf hin, dass Flächen die

mehreren Eigentümern gehören, nur
durch Anwesenheit aller Eigentümer
dieser Flächen oder durch amtlich bestä-
tigte Vollmachten aller nicht anwesenden
Eigentümer dieser Flächen zur Abstim-
mung berechtigen.

Jagdgenossenschaft
Klein Schwechten
teilt mit
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Der Verbandsgemeindebürgermeister
Eike Trumpf feierte am 12. Februar sei-
nen 50. Geburtstag und lud dazu in die
Stadthalle Arneburg zu einem Empfang
ein.

An diesem Tag konnte er zahlreiche
Vertreter aus Politik und Wirtschaft be-
grüßen und viele Glückwünsche entge-
gennehmen.

Aber auch die Kinder der Kita „Elbräu-
ber“, die Grundschule Arneburg, die
Mitarbeiter der Verwaltung, Vereinsmit-
glieder des Reitvereins und der Jäger-
schaft sowie viele Freunde und Bekannte
kamen, um ihn zu ehren und über-
raschten mit Ständchen, kleinen Pro-
grammen und spaßigen Einlagen, wie
die Bilder zeigen.

Fleißiges Händeschütteln zum 50. Geburtstag
Glückwünsche an Verbandsgemeindebürgermeister Eike Trumpf
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Der letzte Schultag des 1. Schulhalb-
jahres 2012/13 stand an der Grund-
schule Rochau ganz im Zeichen des
Schulfaschings. Doch bevor so richtig ge-
feiert werden konnte, wurden in der
1.Stunde die Halbjahreszeugnisse aus-
geteilt und jeder Schüler konnte sich ein
Bild davon machen, welchen Leistungs-
stand er erreicht hat. Im Rahmen der
Zeugnisausgabe wurde auch die 1. Stufe
der Mathematik-Olympiade des Landes
Sachsen-Anhalt 2013 für die Klassenstu-
fen 3 und 4 ausgewertet. Von den 13
teilnehmenden Schülern erreichten 7
das Prädikat „Gut“

Klasse 3: Jan Pommerenke

Nach der Zeugnisausgabe wurde gefeiert
Tolle Ergebnisse bei der Mathe-Olympiade, viel Spaß beim Fasching

Klasse 4: Jonas Theuerkauf, Thore Gar-
be, Bernhard Busse, Nando Strube, Tim
Justin Dietrich und Nele Goliach

Herzlichen Glückwunsch zu diesem tol-
len Ergebnis.

Jetzt hieß es aber rein in die schicken
Kostüme und auf zur großen Faschings-
party. Mit einer großen Polonaise ging es

in die Mehrzweckhalle, in der lustige
Spiele und eine große Modenschau auf
die Schüler warteten. Im Anschluss dar-
an freuten sich alle Cowboys, Indianer,
Prinzessinnen oder Ritter auf das große
Frühstücksbuffett, das von den Eltern lie-
bevoll vorbereitet wurde und alle Schü-
ler traumhaft mundete. Gut gestärkt
ging es dann in 6 Gruppen in das große
Faschings-Würfelspiel, bei dem unsere
Schüler Geschicklichkeit, logisches Den-
ken, Kraft und Ausdauer unter Beweis
stellen mussten. Zum Abschluss stellten
alle Schüler ihre musikalischen Fähigkei-
ten unter Beweis. Ausgestattet mit 20
Cajons und vielen weiteren Rhythmusin-
strumenten musizierten sie lautstark
oder durften sogar als Dirigent des gro-
ßen Schulorchesters fungieren.

Die Lehrer und Erzieher der Grund-
schule Rochau möchten sich in diesem
Zusammenhang bei allen Eltern und
Großeltern für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung recht herzlich bedanken.

Grundschule Rochau
D. Rose
Rektor
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Am 11. Malwettbewerb der Volksstim-
me und der Kreissparkasse Stendal nah-
men auch die Schüler der 1. Klasse aus
Werben teil.

Unter dem Motto „Mein erster Schul-
tag“ entstanden schöne, interessante
Bildideen. Freya Bachmann wurde dann
auch Siegerin aus ihrer Klasse. Aber auch
die anderen Teilnehmer erhielten ein
Malbuch und einen Satz Buntstifte.

Über diese kleine Überraschung freuten
sich die Mädchen und Jungen am letzten
Schultag vor den Winterferien.

Mitglieder der Schulchronik
Werben

Erstklässler freuten sich über Malbücher
Werbener nahmen am Zeichenwettbewerb teil

Auch in diesem Jahr war dieser Spruch
wieder aktuell. Diesmal hatten wir uns
„Clown Pepino“ eingeladen. Wenn man
aber so einen Gast hat, will man nicht all-
eine feiern. Deshalb luden wir 25 Kinder
der Kindertagersstätte aus Werben dazu
ein.

Da wir schon einige gemeinsame Veran-
staltungen hatten, war die Grundschule
den Jüngsten schon vertraut. Bei dem
Unterhaltungsprogramm mit Witzen

„Werben Helau“ – hieß es in Grundschule
Faschingsparty mit Gästen aus der Kita

Zauberei, Spielen, Jonglierkünsten und
Musikbeiträgen kam keine Langeweile
auf. Alle waren vergnügt und konnten
tanzen, spielen und naschen nach Her-
zenslust. Mit einem gemeinsamen Mit-
tagessen endete dann unsere Faschings-
party, die wieder einmal viel zu schnell
verging.

 
Die Mitglieder der Schulchronik der

Grundschule Werben
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Bevor die Grundschüler am Montag
zum lustigen Faschingstreiben starteten-
wir berichten noch darüber- konnten sie
sich zunächst über tolle Geschenke der
Firma Expert Schauer Wittenberge in
Verbindung mit der Volksbank Werben
und dem Förderverein „Werben für Kin-
der“ freuen.

Der Marktleiter Herr Mellenthin über-
reichte eine neue Video-Kamera, einen
Flachbildfernseher aus dem Firmenbe-
stand und 3 neue Fußbälle an die Schü-
ler und Pädagogen.

Auf diesem Wege an alle Sponsoren ein
Dankeschön für diese Präsente.

 
Die Mitglieder der Schulchronik Werben

Werbener Grundschüler
erhielten moderne Medientechnik
Spenden von Firma Expert Schauer Wittenberge, Volksbank und Förderverein
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Planungsverbandes Industrie- und Gewerbepark Altmark
über die Wahl des Vorsitzendes des Planungsverbandes und des Stellvertreters

Beschluss 02/2013 vom 14.02.2013

Der Planungsverband Industrie- und Gewerbepark Altmark hat auf sei-
ner Sitzung am 14.02.2013 den Vorsitzenden des Planungsverbandes
und seine Stellvertreter nach § 10 der Satzung des Planungsverbandes
Industrie- und Gewerbepark Altmark gewählt.

Vorsitzender des Planungsverbandes ist Herr Dirk Kautz
Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden ist Herr Lothar Riedinger

Dirk Kautz
Vorsitzender des Planungsverbandes

Bekanntmachung des Planungsverbandes Industrie- und Gewerbepark Altmark
über den Aufstellungsbeschluss für die 5. Änderung des

Bebauungsplans „Industrie- und Gewerbegebiet Altmark“

Der Planungsverband hat auf seiner Sitzung am 14.02.2013 beschlos-
sen:

1. Die Aufstellung der 5. Änderung des Bebauungsplanes „Industrie-
und Gewerbepark Altmark“.

2. Die Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach
§ 3 Abs. 1 BauGB sowie die frühzeitige Behördenbeteiligung nach §
4 Abs. 1 BauGB

3. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgt im Amtsblatt der Verbands-
gemeinde Arneburg- Goldbeck „Hallo Nachbar“.

4. Mit der Ausarbeitung der Planungen einschließlich des Umwelt-
berichtes wird das Büro ContextPlan GmbH aus Berlin beauftragt.

Begründung:
Mit der 5. Änderung des Bebauungsplanes „Industrie- und Gewerbe-
park Altmark“ sollen auf dem Flurstück Gemarkung Ellingen, Flur 11,
Flurstück 323 die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errich-
tung einer Photovoltaik- Freiflächenanlage im Industrie- und Gewerbe-
park Altmark geschaffen werden.

Dirk Kautz
Vorsitzender des Planungsverbandes

Bekanntmachung des Planungsverbandes Industrie- und Gewerbepark Altmark
über die Neufassung der Satzung des

Planungsverbandes Industrie- und Gewerbegebiet Altmark
Beschluss 01/2013 vom 14.02.2013

Der Planungsverband Industrie- und Gewerbepark Altmark beschließt
auf seiner heutigen Sitzung auf der Grundlage der Gemeindeordnung
des Landes Sachsen- Anhalt und des Baugesetzbuches die Satzung des
Planungsverbandes Industrie- und Gewerbepark Altmark in der vorlie-
genden Fassung.

Begründung:
Durch die Gebietsreform hat sich die Zusammensetzung des Planungs-
verbandes geändert. Damit der Planungsverband rechtssicher arbeits-
fähig wird, ist die Neufassung der Satzung des Planungsverbandes er-
forderlich. Eine Prüfung der Satzung durch die Kommunalaufsicht des
Landkreises Stendal und ein Rechtsanwaltsbüro ist erfolgt.

Nach § 3 der Satzung übernimmt der Planungsverband Aufgaben der
Gemeinden. Diese Aufgabenübertragung bedarf nach § 44 (3) Gemein-
deordnung des Landes Sachsen- Anhalt eines Beschlusses der übertra-
genden Kommune. Der Stadtrat Arneburg hat auf seiner Sitzung am
22.01.2013 und der Gemeinderat Hohenberg- Krusemark hat auf seiner
Sitzung am 24.01.2013 die Satzung des Planungsverbandes in der vor-
liegenden Fassung beschlossen.

Dirk Kautz
Vorsitzender des Planungsverbandes

Satzung für den Planungsverband Industrie- und Gewerbepark Altmark

Die Stadt Arneburg und die Gemeinde Hohenberg- Krusemark haben
gemäß § 205 BauGB folgende Satzung vereinbart:

Verbandssatzung

§ 1
Name, Sitz, Rechtform

(1) Der Planungsverband führt den Namen „Planungsverband Indus-
trie- und Gewerbepark Altmark“.

(2) Der Planungsverband hat seinen Sitz in 39596 Arneburg, Breite
Straße 15.

(3) Der Planungsverband ist eine Körperschaft des Öffentlichen Rechts.

§ 2
Verbandsmitglieder

Verbandsmitglieder sind:
– die Stadt Arneburg.
– die Gemeinde Hohenberg-Krusemark.

§ 3
Aufgaben und Wirkungsbereich des Verbandes

(1) Der Planungsverband hat die Aufgabe, nach Maßgabe der Absätze
2 bis 4 dieses Paragraphen den gemeindeübergreifenden „Indus-
trie- und Gewebepark Altmark“ zu entwickeln.
Der Planungsverband erfüllt in eigener Zuständigkeit für das ge-
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meinsame Entwicklungsgebiet gemäß Absatz 2 im Benehmen mit
den betroffenen Gemeinden die Aufgaben:
1. die verbindliche Bauleitplanung (Aufstellung, Änderung und Auf-

hebung von Bebauungsplänen, §§ 8-13 BauGB) durchzuführen;
2. die Sicherung der Bauleitplanung (Veränderungssperre und Zu-

rückstellung von Baugesuchen, §§ 14- 18 BauGB)
(2) Der räumliche Wirkungsbereich (Verbandsgebiet) umfasst das Plan-

gebiet des am 20.07.1992 genehmigten Teilflächennutzungsplanes
„Industrie- und Gewerbe Park Altmark“ Industrie- und Gewerbe-
flächen sowie die dort  befindlichen, nach Naturschutzrecht erfor-
derlichen ökologischen Ausgleichsflächen.

     Zum Verbandsgebiet und -inhalt gehören ferner sämtliche zur Ent-
wicklung des Gebietes erforderlichen Flächen. Hierunter fallen
weitere Flächen für Ausgleichsmaßnahmen außerhalb des vor-
genannten Plangebietes sowie für Erschließungsmaßnahmen im
weiteren Sinne benötigte Grundstücke.

     Als Gesamtübersicht erfolgt die Darstellung des genannten Gebietes
als in den als Anlage 1 beigefügte Lagekarte. Die genaue Auflistung
der im Geltungsbereich liegenden Grundstücke nach Gemarkung,
Flur und Flurstücksnummer sind in der Anlage 2 enthalten.
Die Anlagen 1 und 2 sind Bestandteil der Satzung.

(3) Die Verbandsmitglieder verpflichten sich, den räumlichen Geltungs-
bereich unverzüglich anzupassen, sofern dies sich im Rahmen der
Erarbeitung der Bauleit- und Erschließungsplanung bzw. aus der
Durchführung der Erschließung erforderlich macht.

§ 4
Verbandsorgane

(1) Verbandsorgane sind die Verbandsversammlung und der Verbands-
vorsitzende.

(2) Die Verbandsversammlung kann sich eine Geschäftsordnung geben.

§ 5
Zusammensetzung der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung besteht aus dem Verbandsvorsitzenden
und den übrigen Verbandsräten.

(2) Jede Mitgliedsgemeinde entsendet den Bürgermeister und fünf wei-
tere Vertreter und bestellt die Stellvertreter, die den Verbandsrat
im Fall seiner Verhinderung vertreten.
Verbandsräte können sich nicht untereinander vertreten.

(3) Die Stimmzahl der Verbandsmitglieder beträgt
für die Stadt Arneburg 6 Stimmen,
für die Gemeinde Hohenberg-Krusemark 6 Stimmen,

Vertreter der Gemeinden widerspiegeln die Zusammensetzung der
politischen Gruppierungen der Räte.

§ 6
Einberufung der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung wird durch den Verbandsvorsitzenden
schriftlich einberufen.
Die Einladung muss Tagungszeit und -ort und die Beratungs-
gegenstände angeben und den Verbandsräten spätestens eine
Woche vor der Sitzung zugehen. In dringenden Fällen kann der
Verbandsvorsitzende die Frist bis auf 72 Stunden verkürzen.

(2) Die Verbandsversammlung ist mindestens einmal jährlich einzuberu-
fen. Sie muss einberufen werden, wenn es Verbandsmitglieder, die
wenigstens ein Viertel aller Stimmen vertreten, oder ein Viertel der
Verbandsräte unter Angabe der Beratungsgegenstände beantragen.

§ 7
Sitzungen der Verbandsversammlung

(1) Der Verbandsvorsitzende bereitet die Beratungsgegenstände der
Verbandsversammlung vor und leitet die Sitzung.

(2) Die Verbandsversammlung kann Vertreter der Aufsichtsbehörde und
jeweiligen Fachbehörden zu den Sitzungen laden und ihnen das
Wort erteilen.

(3) Für die Sitzung der Verbandsversammlung gelten die Vorschriften
der Gemeindeordnung LSA über die Öffentlichkeit bzw. Nicht-
öffentlichkeit entsprechend.

§ 8
Beschlüsse und Wahlen der Verbandsversammlung

(1) Verbandsversammlung ist beschlussfähig, wenn sämtliche
Verbandsräte nach § 6 Abs 1 ordnungsgemäß geladen sind, die
anwesenden Verbandsräte Stimmberechtigte sind und über die
Mehrheit der satzungsmäßigen Stimmen verfügen. Über andere als
in der Einladung angegebene Beratungsgegenstände darf nur dann
beschlossen werden, wenn alle Verbandsräte erschienen und mit
einer Beschlussfassung einverstanden sind.

(2) Wurde eine Angelegenheit wegen Beschlussunfähigkeit zurückge-
stellt und wird die Verbandsversammlung zum zweiten Mal über
denselben Gegenstand einberufen, so ist sie ohne Rücksicht auf
die Zahl der vertretenen satzungsmäßigen Stimmen beschlussfä-
hig; auf diese Folge ist in der zweiten Ladung ausdrücklich hinzu-
weisen.

(3) Soweit diese Verbandssatzung nicht etwas anderes bestimmt, wer-
den die Beschlüsse der Verbandsversammlung mit einfacher Mehr-
heit der auf Ja oder Nein lautenden  vertretenen Stimmen gefasst;
es wird offen abgestimmt. Bei Stimmgleichheit ist der Antrag abge-
lehnt.
Für den Fall, dass Verbandsmitglieder ihre Verbandsräte anweisen,
wie sie in der Verbandsversammlung abzustimmen haben, berührt
die Abstimmung entgegen der Weisung die Gültigkeit des Beschlus-
ses der Verbandsversammlung nicht.
Enthält sich ein Verbandsrat der Stimme, wird er nicht zu den Ab-
stimmenden gezählt.

(4) Bei Wahlen gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend mit der Maß-
gabe, dass geheim abgestimmt wird.

(5) Die Vorschriften der Gemeindeordnung LSA über den Ausschluss
wegen persönlicher Beteiligung sind entsprechend anzuwenden.
Sie gelten jedoch nicht für die Teilnahme von Verbandsräten
1. an Wahlen,
2. an der Beratung und Abstimmung bei Beschlüssen, die einem

Verbandsmitglied einen unmittelbaren Vor- oder Nachteil brin-
gen können.

(6) Die Beschlüsse und Wahlergebnisse sind in eine Niederschrift auf-
zunehmen. Die Niederschrift muss Zeit und Ort der Sitzung, die
Namen der anwesenden Verbandsräte, die Beratungsgegenstände
und die Abstimmungsergebnisse enthalten und von dem Verbands-
vorsitzenden und dem Schriftführer unterzeichnet werden. Als
Schriftführer kann eine Dienstkraft eines Verbandsmitglieds mit
dessen Zustimmung zugezogen werden. Verbandsräte, die einem
Beschluss nicht zugestimmt haben, können bis zum Schluss der
Sitzung verlangen, dass dies in der Niederschrift vermerkt wird.
Abschriften der Niederschrift sind unverzüglich den Verbands-
mitgliedern zu übermitteln. Über Einwendungen gegen die Nieder-
schrift entscheidet die Verbandsversammlung.

§ 9
Zuständigkeit des Verbandsvorsitzenden

(1) Die Verbandsversammlung ist im Rahmen dieser Verbandssatzung
für alle Angelegenheiten des Planungsverbands zuständig, soweit
nicht der Verbandsvorsitzende nach dieser Satzung zuständig ist
oder ihm die Verbandsversammlung bestimmte Angelegenheiten
übertragen hat.

(2) Die Entscheidung über folgende Angelegenheiten kann die
Verbandsversammlung nicht übertragen:
1. die Beschlussfassung über den Erlass, die Änderung oder die

Aufhebung von Satzungen und Verordnungen;
2. die Aufnahme von Mitgliedern
3. die Änderung der Verbandssatzung
4. Entscheidungen über die Geschäftsstelle
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5. die Rechnungslegung
6. die Entlastung des Verbandsvorsitzenden
7. die Aufnahme von Darlehen, Verfügung über Verbandsvermögen so-

weit es sich nicht um laufende Geschäfte der Verwaltung handelt
8. die Aufstellung, Ausarbeitung, Ergänzung und Aufhebung von

Bauleitplänen
9. die Aufstellung, Änderung und Aufhebung von Veränderungs-

sperren

§ 10
Verbandsvorsitzender

(1) Der Verbandsvorsitzende wird von der Verbandsversammlung aus
ihrer Mitte gewählt.

(2) Der Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden wird von der Verbands-
versammlung aus der Mitte gewählt.

(3) Die Amtszeit des Verbandsvorsitzenden und seines Stellvertreters
beträgt fünf Jahre.
Sie üben ihr Amt nach Ablauf der Zeit, für die sie gewählt sind, bis
zum Amtsantritt des neu gewählten Verbandsvorsitzenden weiter
aus.
Die Amtszeit orientiert sich an den Wahlterminen zu den kommu-
nalen Vertretungen.

§ 11
Aufgaben des Verbandsvorsitzenden

(1) Der Verbandsvorsitzende vertritt den Verband nach außen.
(2) Der Verbandsvorsitzende vollzieht die Beschlüsse der Verbands-

versammlung und erledigt in eigener Verantwortung die Geschäfte
der laufenden Verwaltung. Die Regelungen der Gemeindeordnung
LSA über die Aufgaben des Bürgermeisters gelten entsprechend.

(3) Die Verbandsversammlung kann dem Verbandsvorsitzenden durch
Beschluss weitere Angelegenheiten der selbstständigen Erledigung
übertragen. § 9 dieser Satzung bleibt hiervon unberührt.

(4) Der Verbandsvorsitzende kann einzelne seiner Befugnisse seinem Stell-
vertreter und laufende Verwaltungsangelegenheiten Dienstkräften ei-
nes Verbandsmitglieds mit dessen Zustimmung übertragen.

(5) Erklärungen, durch die der Verband verpflichtet werden soll, bedür-
fen der Schriftform. Das gilt nicht bei Geschäften, die für den Verband
einmalige Verpflichtungen von nicht mehr als 100,00 € bewirken.

§ 12
Geschäftsstelle

(1) Der Planungsverband richtet eine Geschäftsstelle ein und trägt alle
dafür anfallenden Kosten. Geschäftsstellenleiter ist der Verbands-
gemeindebürgermeister der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck. Die Geschäftsstelle unterstützt den Verbandsvorsitzen-
den bei seinen Aufgaben.

(2) Die Geschäftsstelle ist bei der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck angesiedelt.

§ 13
Verbandswirtschaft

Für die Verbandswirtschaft gelten die Vorschriften der Gemeindeord-
nung LSA über die Gemeindewirtschaft entsprechend.

§ 14
Deckung des Finanzbedarfs

(1) Die dem Planungsverband entstehenden Verwaltungskosten der
laufenden Geschäftsführung trägt die Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck.

(2) Entstehen dem Planungsverband andere als in Abs. 1 genannte
Kosten, entscheidet die Verbandsversammlung über die Beglei-
chung der Kosten.
Ein Maßstab zur Finanzierung der Kosten kann auf der Grundlage
der Einwohnerzahlen, der Flächen im Satzungsgebiet oder einer
Kombination aus beiden der Mitgliedsgemeinden sein.

§ 15
Kassenverwaltung

Die Kassengeschäfte werden durch die Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck geführt.

§ 16
Bekanntmachungen

(1) Satzungen und Verordnungen des Verbands und sonstige öffentli-
che Bekanntmachungen des Verbands werden im Amtsblatt der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck „Hallo Nachbarn“ bekannt
gemacht. Die Satzungen und Verordnungen können in der Geschäfts-
stelle des Verbands eingesehen werden.

(2) Die Entwürfe der Bauleitpläne sind mit Begründung in der Ge-
schäftsstelle des Verbands sowie am Sitz der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck in Goldbeck entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB
öffentlich auszulegen. Hierauf ist in dem in Abs. 1 S. 1 genannten
Veröffentlichungsblatt hinzuweisen.

(3) Absatz 2 gilt entsprechend nach § 10 Abs. 3 BauGB für die Bekannt-
machung der genehmigten Bauleitpläne.

(4) Sonstige öffentliche Bekanntmachungen des Verbands sind in der
Form des Abs. 1 S. 1 vorzunehmen.

§ 17
Ausscheiden von Verbandsmitgliedern

und Auflösung des Verbands
(1) Das Ausscheiden des Verbandsmitglieds setzt einen Antrag des

betreffenden Mitglieds voraus und bedarf der einstimmigen Zu-
stimmung der Verbandsmitglieder. Ein Ausschluss eines Verbands-
mitglieds ist nur aus wichtigem Grund zulässig.

(2) Der Planungsverband wird aufgelöst, wenn seine Aufgabe gemäß §
3 Absatz 1 dieser Satzung erfüllt ist. Die Auflösung des Verbands
bedarf der einstimmigen Entscheidung der Verbandsmitglieder; die
Auflösung ist wie diese Verbandssatzung bekannt zu machen.

§ 18
Inkrafttreten

Die Satzung wird im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck „Hallo Nachbarn“, amtlich bekannt gemacht; am Tage der
Bekanntmachung tritt sie in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung über den Planungsverband „Industrie-
und Gewerbepark Altmark“ vom 07.03.2005 außer Kraft.

Stadt Arneburg, 22.01.2013

Bürgermeister

Gemeinde Hohenberg-Krusemark, 24.01.2013

Bürgermeister

Die Anlagen liegen im Bauamt der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck, Breite Straße 15, 39596 Arneburg zu den allgemeinen Ge-
schäftszeiten zur Einsicht bereit.
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Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
über den Beschluss zur Aufhebung der Benutzungs- und Gebührensatzung

der Verwaltungsgemeinschaft Arneburg-Goldbeck
für den Saal in Arneburg, Breite Straße 15

Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck hat in seiner Sitzung am 17. Dezember 2012 folgenden Beschluss (Nr. 01/
266/12) gefasst:
„Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck beschließt auf seiner heutigen Sitzung die Aufhebung der Benutzungs-
und Gebührensatzung der Verwaltungsgemeinschaft Arneburg-Goldbeck für den Saal in Arneburg, Breite Straße 15.“

Goldbeck, 17.12.2012

gez. Ackermann
Vorsitzender
des Verbandsgemeinderates

Benutzungs- und Entgeltordnung
für die Überlassung des Saales in Arneburg, Breite Straße 15 und

des Saales in Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1
der Verbandsgemeinde Arneburg - Goldbeck

Gemäß § 44 Abs. 3 Nr. 6 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA
S. 383) in der zum Zeitpunkt der Beschlussfassung gültigen Fassung hat
der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
in seiner Sitzung am 17.12.2012 folgende Benutzungs- und Entgelt-
ordnung beschlossen:

§ 1 Gegenstand und Zuständigkeit
(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist Besitzer des Saales

im Verwaltungsgebäude Arneburg, Breite Straße 15 und des Saales
im Verwaltungsgebäude Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1.

(2) Der jeweilige Saal ist eine öffentliche Einrichtung zur Förderung
und Verbesserung des sozialen, kulturellen und gesellschaftlichen
Lebens in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck.

(3) Der jeweilige Saal steht Vereinen und sonstigen Vereinigungen für ge-
meinnützige, kulturelle und Jugend fördernde Zwecke zur Verfügung.

§ 2 Benutzung
(1) Der Antrag auf Benutzung des  Saales ist mindestens  14 Tage vor

Nutzung bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck schriftlich
zu stellen.

(2) Bei Anmeldungen mehrerer Veranstaltungen zum gleichen Termin
entscheidet der früheste Anmeldetermin die Vergabe.

(3) Mit dem Nutzer wird ein Vertrag geschlossen. Auf den Abschluss
eines Vertrages besteht kein Rechtsanspruch.

(4) Für die Nutzung der Räume wird ein Nutzungsentgelt erhoben.

§ 3 Benutzungsordnung
(1) Die Benutzungsordnung berechtigt, den jeweiligen Saal nur wäh-

rend der festgelegten Zeiten zu nutzen. Die Benutzungszeiten wer-
den mit der Vereinbarung zur Nutzung festgesetzt.

(2) Der Benutzer ist  verpflichtet,  während  der Nutzung  und  nach  der
Veranstaltung für Sauberkeit und Ordnung in den Räumlichkeiten
zu sorgen.

(3) Beschädigungen und Verluste sind spätestens am Tag nach der
Veranstaltung zu melden.

(4) Die Räumlichkeiten und Sanitäranlagen sind vom Nutzer zu reinigen.
(5) Übermäßige Lärmbelästigung der Nachbarn ist zu vermeiden und

durch den Nutzungsberechtigten zu beeinflussen. Die

Veranstaltungszeiten sind einzuhalten.
(6) Die Räume werden dem jeweiligen Benutzer von dem mit der Ver-

gabe Beauftragten ordnungsgemäß übergeben und sind vom Nut-
zer im gleichen Zustand spätestens am Tag nach der Veranstaltung
zurück zu geben.

(7) Der Benutzer hat die Benutzungs- und Entgeltordnung für die Über-
lassung des Saales in Arneburg, Breite Straße 15 und des Saales in
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck vor der Übergabe schriftlich gem. der beiliegenden Anla-
ge 1 anzuerkennen. Die Anlage 1 wird unverzüglich von der beauf-
tragten Person an die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck wei-
tergeleitet.

(8) Bei Verstößen ist der Beauftragte der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck befugt, den Benutzer von der weiteren Nutzung der Räu-
me auszuschließen.

§ 4 Erlöschen des Vertrages
Kann eine Veranstaltung nicht zu dem festgesetzten Termin durchge-
führt werden, ist der Beauftragte der Verbandsgemeinde unverzüglich
davon in Kenntnis zu setzen. Der Vertrag zur Benutzung erlischt.

§ 5 Haftung
(1) Der Benutzer haftet gegenüber der Verbandsgemeinde Arneburg-

Goldbeck für alle Schäden, die durch ihn, durch die in seinem Auf-
trag handelnden Personen oder durch Gäste seiner Veranstaltung
verursacht wurden.

(2) Bei zerstörten Einrichtungsgegenständen wird der Wiederbe-
schaffungspreis berechnet.

§ 6 Entgeltbefreiung
Die Nutzung der Räumlichkeiten für Veranstaltungen der Verbands-
gemeinde sowie Feuerwehren, Kindertageseinrichtungen und Grund-
schulen und der Mitgliedsgemeinden der Verbandsgemeinde ist unent-
geltlich.

§ 7 Nutzungsentgelte
(1) Als Nutzungsentgelt für den Saal in Arneburg, Breite Straße 15 wird

pauschal für öffentliche und private Zwecke 50,00 € pro Veranstal-
tung erhoben.
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(2) Als Nutzungsentgelt für den Saal in Goldbeck, An der Zuckerfabrik
1, wird pauschal für öffentliche und private Zwecke 30,00 € pro
Veranstaltung erhoben.

§ 8 Inkrafttreten
Die Benutzungs- und Entgeltordnung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
machung in Kraft.

Trumpf
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Anlage 1
Vereinbarung zur Nutzung

des Saales in Arneburg, Breite Straße 15 und des Saales in Goldbeck,
An der Zuckerfabrik 1, der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Antrag gestellt am:

Herr / Frau / Verein:

Name, Vorname / Name des Vereins

Straße

PLZ, Ort

wird gestattet

am ____________________________________ in der Zeit von __________ Uhr bis __________ Uhr
den Saal der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in

______________________________________________ zu nutzen.

Das Nutzungsentgelt in Höhe von __________ € wird in Rechnung gestellt / wurde bar bezahlt/ wurde im Voraus bezahlt.

Der Nutzer erklärt, für alle Schäden, die im Zeitraum seiner Benutzung aufgetreten sind, aufzukommen.

Die Benutzungs- und Entgeltordnung wird in vollem Umfang anerkannt.

_________________, den _____________________

__________________________ ______________________________
Beauftragte/r
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck Nutzer
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Bekanntmachung der Hansestadt Werben (Elbe) über
die Bestätigung der Jahresrechnung 2010 der Hansestadt Werben (Elbe),

sowie die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2010
Beschlussnummer: 70/003/13

Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) Folgendes am
29.01.2013 beschlossen:
Gemäß §170 der Gemeindeordnung wird die Jahresrechnung 2010 der
Hansestadt Werben (Elbe) beschlossen. Dem Bürgermeister wird für das
Haushaltsjahr 2010 uneingeschränkt die Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 01.03.2013 bis 15.03.2013 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

gez. Haase
Bürgermeister

Bekanntmachung der Gemeinde Hassel über
die Bestätigung der Jahresrechnung 2010 der Gemeinde Hassel,

sowie die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2010
Beschlussnummer: 50/012/12

Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Gemeinderat der Gemeinde Hassel Folgendes am
08.05.2012 beschlossen:
Gemäß §170 der Gemeindeordnung wird die Jahresrechnung 2010 der
Gemeinde Hassel beschlossen. Dem Bürgermeister wird für das Haus-
haltsjahr 2010 uneingeschränkt die Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 01.03.2013  bis  15.03.2013 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

gez. Kuwan
Bürgermeister

Nutzungs- und Entgeltverordnung für die Stadthalle Arneburg

§ 1  Gegenstand und Zuständigkeit
(1) Die Stadt Arneburg ist Eigentümerin der Stadthalle Arneburg.
(2) Die Stadthalle ist eine öffentliche Einrichtung zur Förderung und

Verbesserung des sozialkulturellen und gesellschaftlichen Lebens
in der Stadt Arneburg, der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
sowie in der Region.

(3) Sie kann für Veranstaltungen und Feiern öffentlicher und privater
Art angemietet werden.

(4) Für die Vergabe der Räumlichkeiten ist der Bürgermeister der Stadt
Arneburg oder die von ihm beauftragte Person zuständig.

§ 2  Benutzung/ Vereinbarung
(1) Der Antrag auf Nutzung der Stadthalle soll mindestens vier Wochen

vorher beim Bürgermeister der Stadt Arneburg bzw. der von ihm
beauftragten Person gestellt werden.

(2) Bestehen Zweifel darüber, ob die Veranstaltung    mit dem
Verwendungszweck dieses Objektes zu vereinbaren ist, so ent-
scheidet der Bürgermeister der Stadt Arneburg.

(3) Ein Rechtsanspruch gegenüber der Stadt auf Vermietung besteht
nicht. Bei der Vergabe gilt der Vorrang zugunsten von Veranstal-
tungen der Stadt, ansonsten wird die Halle nach zeitlichem Ein-
gang der Anträge vergeben.

(4) Der Bürgermeister bzw. die von ihm beauftragte Person schließt
nach der Vergabe eine Nutzungsvereinbarung mit dem Nutzer ab.
Diese Vereinbarung erlaubt dann in dem vereinbarten Maße die
Benutzung der Stadthalle. Auf die Erteilung der Vereinbarung be-
steht kein Rechtsanspruch.

(5) Für die Nutzung der Räume wird ein Nutzungsentgelt erhoben.

§ 3  Benutzungsordnung
(1) Die Nutzungsvereinbarung berechtigt, die Stadthalle nur während

der festgesetzten Zeiten zu nutzen. Der Nutzer ist für einen ausrei-
chenden Ordnungsdienst und den reibungslosen Ablauf der Veran-
staltung verantwortlich.

(2) Der Benutzer ist verpflichtet, für Sauberkeit und Ordnung in den
Räumlichkeiten zu sorgen.

(3) Beschädigungen und Verluste sind spätestens am Tag nach der
Veranstaltung zu melden.

(4) Der Nutzungsberechtigte hat dafür Sorge zu tragen, dass der
Schallleistungspegel von 95 dB in der Halle nicht überschritten
wird.

(5) Die   Räume  werden dem jeweiligen Benutzer von dem mit der
Vergabe Beauftragten ordnungsgemäß übergeben und sind vom
Nutzer im gleichen Zustand am Tag nach der Veranstaltung zurück-
zugeben.

(6) Der Benutzer erkennt die Benutzungs- und Entgeltverordnung mit
der Unterzeichnung der Nutzungsvereinbarung an.

(7) Das Rauchen ist in der Stadthalle verboten.
(8) Die von der Stadt beauftragten Dienstkräfte üben gegenüber dem

Veranstalter das Hausrecht aus. Ihren Anordnungen ist Folge zu
leisten. Sie sind berechtigt, solche Benutzer aus den Räumen zu
verweisen, die sich ungebührlich benehmen oder gegen diese Ver-
ordnung verstoßen.

(9) Die Erlaubnis zur Nutzung entbindet den Veranstalter nicht davon,
seine Veranstaltung nach den in Betracht kommenden gesetzli-
chen Bestimmungen genehmigen zu lassen und die steuerlichen
Vorschriften zu beachten. Auferlegte Verpflichtungen hat der Ver-
anstalter auf seine Kosten zu tragen.
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§ 4 Erlöschen der Vereinbarung / Übertragbarkeit
(1) Kann eine Veranstaltung nicht zu dem festgesetzten Termin statt-

finden, ist der Bürgermeister der Stadt Arneburg oder der mit der
Vergabe Beauftragte unverzüglich davon in Kenntnis zu setzen.

(2) Gleichzeitig erlischt die Vereinbarung zur Benutzung der Stadt-
halle Arneburg.

(3) Die Vereinbarung zur Nutzung ist nicht übertragbar.
(4) Die Vereinbarung erlischt, wenn die Kaution nicht wie vereinbart

hinterlegt wurde.

§ 5 Haftung
(1) Der Benutzer haftet gegenüber der Stadt für alle Schäden, die durch

ihn, durch die in seinem Auftrag handelnden Personen oder durch
Gäste seiner Veranstaltung verursacht wurden.

(2) Bei zerstörten Einrichtungsgegenständen wird der Wiederbe-
schaffungspreis berechnet.

§ 6 Befreiung von Nutzungsentgelten
Bei der Nutzung der Stadthalle Arneburg für Veranstaltungen der Stadt
Arneburg für dienstliche und gesellschaftliche Zwecke entfällt das
Nutzungsentgelt.

§ 7 Nutzungsentgelt / Kautionen
(1) Für die Benutzung werden je Nutzungstag folgende Entgelte erho-

ben:
a) Halle ohne Bestuhlung 200,00 €
b) Halle mit Stühlen                   zusätzlich zu a) 100,00 €
c) Halle mit Stühlen und Tischen zusätzlich zu a) 150,00 €
Die Bestuhlung wird vom Vermieter aufgestellt. Der Benutzer hat
die Auswahl aus genehmigten Bestuhlungsplänen.

(2) Für die stundenweise Benutzung wird je Stunde folgendes Entgelt
erhoben:
a) Halle 30,00 €
Die Bestuhlung wird vom Vermieter aufgestellt. Für die Bestuhlung
gilt die jeweils vorhandene Bestuhlungsart. Wird ein anderer
Bestuhlungsplan gefordert, sind diese wie in § 7 b) und c) zu vergü-
ten.

(3) Die Reinigung des gesamten  Hallenbereiches einschließlich der
Toiletten wird unabhängig von der Nutzungsdauer vom Vermieter
durchgeführt. Die Reinigungsfirma wird vom Vermieter beauftragt.

(4) Die Kosten für Elektroenergie, Wasser und Gas werden nach Ver-
brauch (Ablesung der Zähler) abgerechnet.
Die Einzelpreise hierfür sind:

Elektroenergie 0,40 €/kWh
Gas 0,20 €/kWh
Trinkwasser/Abwasser 6,46 €/m3

Für die Betriebskosten wird eine Kostenvorauszahlung als Kaution
in Höhe von 75,00 € erhoben.

(5) Die Stadt Arneburg kann zur Absicherung der Veranstaltung Sicher-
heiten in Form von Kautionen erheben. Die Kaution ist in voller
Höhe zu dem bestimmten Zeitpunkt in bar beim Eigenbetrieb der
Stadt Arneburg bzw. auf ein zu benennendes Konto zu hinterlegen.

§ 8 Entgeltberechnung und -entstehung
(1) Die  Erhebung der Nutzungsentgelte erfolgt durch den  Eigenbetrieb

der Stadt Arneburg.
(2) Nutzungsentgelt entsteht mit der Nutzung.
(3) Nicht rechtzeitig gezahlte Entgelte werden kostenpflichtig ange-

mahnt und nach erfolgter Mahnung im gerichtlichen Verfahren bei-
getrieben.

(4) Entgelte und Kosten, die wegen unsachgemäßer Behandlung   von
Inventar und/oder der Stadthalle entstanden sind, können mit der
hinterlegten Kaution verrechnet werden.

§ 9 Zuwiderhandlungen gegen die Ordnung/
Ordnungswidrigkeiten

(1) Personen,  die die Ordnung in  der Einrichtung  stören, können von
der Stadt Arneburg zeitweise oder dauernd von der Benutzung der
Einrichtung gem. § 6 Abs. 7 GO LSA ausgeschlossen werden.

(2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig einem Ge-
bot oder Verbot einer Verordnung zuwiderhandelt, soweit die Ver-
ordnung für einen bestimmten Tatbestand auf diese Bußgeldvor-
schrift verweist. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße
bis zu 2500 Euro geahndet werden. Verwaltungsbehörde im Sinne
des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist
die Gemeinde.

§ 10 Inkrafttreten
Die Verordnung tritt am 01. Januar 2013 in Kraft.

Amtliche Bekanntmachungen

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz
Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)

zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.05.2010 (GVBl. LSA S. 340)

Für die Gemarkung Rochau und Häsewig
Flur(en) 1 – 11 und 1 – 5

in der Gemeinde Rochau
Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhan-
dene Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungs-
berechtigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters
durch die Offenlegung bekannt gemacht.
Die Liegenschaftskarte  wird in der Zeit vom 13.03.2013 bis 12.04.2013
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal
während der Besuchszeiten,

Mo-Fr 8.00 – 13.00 Uhr

zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di 13.00 – 18.00 Uhr

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vor-
herige telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-
2520 gebeten.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte kann innerhalb
eines Monats nach Ablauf der oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage
erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht
Magdeburg, Breiter Weg 203-206, 39104 Magdeburg einzulegen.

Im Auftrag

gez. Dieter  Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt
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Amtliche Bekanntmachungen

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben
des Liegenschaftskatasters

Für die Gemarkung    Rochau und Häsewig
Flur(en)              1 – 11 und 1 – 5

in der Gemeinde Rochau
Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
das Liegenschaftsbuch und die  Liegenschaftskarte hinsicht-
lich der Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lage-
bezeichnung ergänzt und aktualisiert.
Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungs-
berechtigten werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschrei-
bender Angaben des Liegenschaftskatasters informiert.
Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit
vom 13.03.2013  bis  12.04.2013 in den Diensträumen des Landesamtes
für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße
89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten,
Mo – Fr 8.00 - 13.00  Uhr

zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di 13.00 - 18.00  Uhr

zur Einsicht ausgelegt.
Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Termin-
vereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Auftrag

gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz
Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)

zuletzt  geändert durch Gesetz vom 18.05.2010 (GVBl. LSA S. 340)

Für die Gemarkung Gethlingen und Hindenburg
Flur(en)  1 – 3 und 1 – 8

in der Gemeinde Hohenberg-Krusemark
Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhan-
dene Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungs-
berechtigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters
durch die Offenlegung bekannt gemacht.
Die Liegenschaftskarte  wird in der Zeit vom  13.03.2013  bis   12.04.2013
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten,
Mo - Fr 8.00 – 13.00 Uhr

zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di 13.00 – 18.00 Uhr

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vor-
herige telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-
2520 gebeten.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte kann innerhalb
eines Monats nach Ablauf der oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage
erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht
Magdeburg, Breiter Weg 203-206, 39104 Magdeburg einzulegen.

Im Auftrag
gez. Dieter  Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben
des Liegenschaftskatasters

Für die Gemarkung Gethlingen und Hindenburg
                       Flur(en)       1 – 3 und 1 – 8
in der Gemeinde Hohenberg-Krusemark

Ortsname
wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
das Liegenschaftsbuch und die  Liegenschaftskarte hinsicht-
lich der Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lage-
bezeichnung ergänzt und aktualisiert.
Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungs-
berechtigten werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschrei-
bender Angaben des Liegenschaftskatasters informiert.
Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit
vom 13.03.2013  bis  12.04.2013 in den Diensträumen des Landesamtes

für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße
89 in 39576 Stendal
während der Besuchszeiten,

Mo – Fr 8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information

Di 13.00 - 18.00  Uhr
zur Einsicht ausgelegt.
Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Termin-
vereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Im Auftrag

gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt
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Amtliche Bekanntmachungen

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und
Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt

in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)
zuletzt  geändert durch Gesetz vom 18.05.2010 (GVBl. LSA S. 340)

Für die Gemarkung Baben

                       Flur(en)  1 – 7

in der Gemeinde Eichstedt
Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhan-
dene Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungs-
berechtigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters
durch die Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte  wird in der Zeit vom  13.03.2013  bis   12.04.2013
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten,
Mo  -  Fr 8.00 – 13.00 Uhr

zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di 13.00 – 18.00 Uhr

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vor-
herige telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-
2520 gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte kann innerhalb
eines Monats nach Ablauf der oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage
erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht
Magdeburg, Breiter Weg 203-206, 39104 Magdeburg einzulegen.

Im Auftrag

gez. Dieter  Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben
des Liegenschaftskatasters

Für die Gemarkung    Baben

Flur(en)           1 – 7

in der Gemeinde Eichstedt
Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegenschaftskarte hinsicht-
lich der Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lage-
bezeichnung ergänzt und aktualisiert.

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungs-
berechtigten werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschrei-
bender Angaben des Liegenschaftskatasters informiert.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit
vom 13.03.2013  bis  12.04.2013 in den Diensträumen des Landesamtes
für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße
89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten,
Mo – Fr 8.00 - 13.00  Uhr

zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di 13.00 - 18.00  Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Termin-
vereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Auftrag

gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt
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Amtliche Bekanntmachungen

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und
Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt

in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)
zuletzt  geändert durch Gesetz vom 18.05.2010 (GVBl. LSA S. 340)

Für die Gemarkung Iden

                        Flur(en)       1 – 7

in der Gemeinde Iden
Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhan-
dene Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungs-
berechtigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters
durch die Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte  wird in der Zeit vom  13.03.2013  bis   12.04.2013

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten,
Mo  -  Fr 8.00 – 13.00 Uhr

zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di 13.00 – 18.00 Uhr

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vor-
herige telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-
2520 gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte kann innerhalb
eines Monats nach Ablauf der oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage
erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht
Magdeburg, Breiter Weg 203-206, 39104 Magdeburg einzulegen.

Im Auftrag

gez. Dieter  Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben
des Liegenschaftskatasters

Für die Gemarkung    Iden

                       Flur(en)            1 – 7

in der Gemeinde Iden
Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegenschaftskarte hinsicht-
lich der Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lage-
bezeichnung ergänzt und aktualisiert.

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungs-
berechtigten werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschrei-
bender Angaben des Liegenschaftskatasters informiert.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit
vom 13.03.2013  bis  12.04.2013 in den Diensträumen des Landesamtes
für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße
89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten,
Mo – Fr 8.00 - 13.00  Uhr

zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di 13.00 - 18.00  Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Termin-
vereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Auftrag

gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

Ende der amtlichen Bekanntmachungen


